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FD Planung und Umwelt  Trittau, den 28.04.2016 

Az.: 045-67/01/9-0 und 045-67/01/32-0 

 

 

 

 

V o r l a g e  

 

für die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses 

der Gemeinde Lütjensee am 10.05.2016 

 

 

 

 

zu TOP 6.: Elektromagnetische Nachmessungen der Hochfrequenzintensitäten in 

Bezug auf die beiden Mobilfunkbasisstationen im Gemeindegebiet 

hier:  Vorstellung der Ergebnisse an  sieben Messpunkten 

 

 

I. Sachverhalt: 

 

In den Jahren 1999 bis 2002 hat es in der Gemeinde Lütjensee erhebliche Unruhe in der Be-

völkerung wegen der Absichten verschiedener Mobilfunkunternehmen gegeben, mehrere 

Standorte für Mobilfunk-Sendemasten im Ort auszuweisen.  

 

Nachdem im Jahre 2002 an der Sieker Landstraße durch die Mannesmann Mobilfunk GmbH 

und durch die De TeMobil Deutsche Telekom MobilNet GmbH an der Bahnhofstraße in Ab-

stimmung mit der Gemeinde und auf Grundlage Städtebaulicher Verträge jeweils ein Mobil-

funkmast errichtet wurde, haben sich „die Wogen allerdings ein wenig geglättet“. Trotzdem 

wurde im Jahre 2003 eine Nachmessung der elektromagnetischen Strahlung über das Staatli-

che Umweltamt Kiel im Bereich der Grundschule an der Hamburger Straße veranlasst, die im 

Ergebnis zu keinen Auffälligkeiten geführt hat (ca. 0,03 % des zulässigen Grenzwertes nach 

der 26. Bundes-Immissionsschutzverordnung wurde erreicht). Auch hat im Jahre 2008 eine 

weitere Nachmessung stattgefunden, die ebenfalls „negativ“ ausgefallen ist. Zuletzt ist im 

Jahre 2011 durch das Büro Umweltphysikalische Messungen GbR, Stockelsdorf, eine Nach-

messung durchgeführt worden, die sogar niedrigere Werte als 2008 an den einzelnen Mess-

punkten zum Ergebnis hatte. Das Büro steht aktuell nicht mehr im norddeutschen Raum zur 

Verfügung, so dass das Büro Umweltanalytik Kessel aus Bargteheide mit der erneuten Unter-

suchung beauftragt wurde. 

 

In der Zeit vom 25.11.2015 bis 27.11.2015 sind diese durchgeführt worden, zu dem der Be-

richt nunmehr vorliegt. Dieser ist mit seinen Ergebnissen als Anlage 1 zu dieser Vorlage bei-

gefügt. 

 

 

II. Beschlussvorschlag: 

 

Der Umwelt- und Planungsausschuss nimmt das Ergebnis der Nachmessung hinsichtlich der 

Strahlenintensität der beiden in Lütjensee bestehenden Mobilfunkbasisstationen vom Büro 

Umweltanalytik Kessel vom 02.12.2015 zur Kenntnis. 
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Abstimmungsergebnis:  

Zahl der Ausschussmitglieder: 

davon anwesend: 

Ja-Stimmen: 

Nein-Stimmen: 

Stimmenthaltungen:  

 


